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Bestellungen
auf Vas „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

AronpnnMstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deten
Raum für hiesige Inserenten Mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf ,
Redaktion u. Expedition:

Amtliches OWit für fiimmtt. Kaiser!., König! . «. Dt . Behörden, ssmie fiir die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomrnen ; größere werden vorher erbeten .

F - 155 . Mittwoch , den 7 . Juli 1897 . 23 . Jahrgang .
Srutsch es Reich .

Berlin , 5 . Juli . Staatsminister v . Bötticher und Frau
wurden heute von der Kaiserin empfangen . Nachmittags 5 >/z
Uhr reiste die Kaiserin mit ihren Söhnen und ihrer Tochter nach
Tegernsee ab .

Am Montag Morgen um 11 Uhr 15 Minuten trafen
mit dem Kieler Zuge Reichskanzler Fürst Hohenlohe , der Bot¬
schafter v . Bülow , Geh . Rath von WilmowE , der englische
Botschafter Sir Frank Lascelles , Generaloberst Graf Waldersee
auf dem Hauptbahnhof Altona ein, die alsdann sämmtlich , nur
mit Ausnahme des Generalobersten , im Wartesaal fast eine
Stunde lang verweilten . Zuerst erkannten nur wenige Ser
übrigen anwesenden Gäste die Herrschaften , zumal diese in Zivil¬
kleidung reisten . Der Reichskanzler und der Botschafter befanden
sich offenbar in heiterster Stimmung, ' denn kaum hatten sie den
Wartesaal betretten , als sie sich vom Zeitungstisch den „Kladdera¬
datsch " und die „ Lustigen Blätter " heranholten , und sich eifrigst
in den Inhalt vertieften . Namentlich das Titelbild der „ Lustigen "
amüstrte den Reichskanzler ebenso sehr wie die ihn begleitenden
Diplomaten . Allerdings meint v. Bülow wohl mit Rücksicht
auf den englischen Botschafter ) daß das Titelblatt , die Königin
von England , die 60 Jahre auf dem Thron gesessen hat und
nun abdanken will , darstellend , doch etwas zu hart und der
Jubiläums -Stimmung wenig angemessen sei - nichts desto weniger
wurde das Bild herzhaft belacht .

Berlin , 5 . Juli . Sehr bemerkt wird eine Mittheilung
der „ N . A . Z . " worin versichert wird , daß der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe keiner Fassung der Militärstrafprozeß - Borlage
zustimmen wird , die mir seiner im vorigen Jahr im Reichstag
(zu Gunsten des öffentlichen Verfahrens d. R .) abgegebenen Er¬
klärung unvereinbar ist . — Man will in dieser Notiz eine Be¬
stätigung des Gerüchtes erblicken , daß der Reich «kanzler zum Herbst
sein Entlassungsgesuch einreichen will , weil eine Vorlage in seinem
Sinn bisher wenig Aussicht auf Ei folg hat .

Berlin , 4 . Juli . Den „ Berl . Pol . Nachr ." zufolge wird
die Reichs - und die Staatsregierung aus che« Wunsch de - Be¬
völkerung Bedacht nehmen und zunächst die gesetzgeberischen
Arbeiten auf das unbedingt nothwendige Maß beschränken .

Berlin , 5 . Juli . Von den neuestenRevistonsentschndungen
des Reichsversicherungsamtes sind die fügenden bemerkenswerth .
Die zeitliche Begrenzung einer dem Antragsteller nach mindestens
einjähriger Erwerbsunfähigkeit (Z 10 des Gesetzes ) zuerkannten
Invalidenrente (im vorliegenden Falle auf die Dauer von 2
Jahren ) ist unzulässig , desgleichen nach Ablauf eines Jahres
ununterbrochener Erwerbsunfähigkeir die freiwillige Fortsetzung
des Versicherungsverhältnisses zur Erfüllung der ge? Sachen
Wartezeit behufs Erlangung der Invalidenrente , weil Niemand
von der Versicherung erfaßt werden kann , wenn das Ereignis ,
gegen dessen wirthschaftliche Nachtheile die Versicherung sich
richtet , bereits eingetreten ist . — Die reichsgesctzliche Invaliden¬
rente ruht beim Zusammentreffen mit einer militärischen Juva -
lidenpension auch dann , wenn diese Pension erst unter Hinzu¬
rechnung der Kriegszulage , und der Zulage für Nichtbenvtzung
des Civilversorgungsscheines den Jahresbetrag von 415 Ma . k
übersteigt . Dagegen steht der Pensionsan 'pruch gegen eine
PensionSkasse für die Mannschaften der Bemssfeuerwehr und
des Nachtwachlkorps einer Stadt , welche nur einen festen jähr¬
lichen Zuschuß zu dieser Kaffe leistet , der von einem Communal -
verbande gewährten Pension nicht gleich.

Ber li n , 5 . Juli . Die traurigen Erfahrungen , welche die
ozialdemvkratische Partei mit den genossenschaftlichen Unter¬

nehmungen der verschiedenen Gewerkschaften machen muß , sind
um eine neue vermehrt : dieser Tage erfolgte die Auflösung der
deutschen Genvsftmschafts -Hmfabrik in B .rlin . Auch die sogen .
Kontrollmarke hat dieses Ende nicht hindern können .

Cronberg , 4 . Juli . Die Kaiserin Friedrich ist von den
Jubiläumsfeierlichkeiten in London heute früh hierher zurück¬
gekehrt .

Zeitz , 5 . Juli . Der Ausstand der Bergarbeiter des Zeitz -
Weißenfelser Kohlen - Reviers gilt als beendet . Die Arbeit ist'
heute überall ausgenommen worden .

Nürnberg , 5 . Juli . Das 12 . deutsche Bundesschießen
ist von etwa 5000 Schützen aus ganz Deutschland , Oesterreich, ,der Schweiz u . s . w . besucht. Auch aus Amerika sind einige
40 Schützen mit ihren Damen eingstroffen . Gestern Abend
fand die Begrüßung in Form eines ComMerses in der großen
F . sthalle auf dem Festplatz statt , während die Amerikaner das

( Fest der Unabhängigkeitserklärung im „ Württemberger Hof "
- feierten . Heute Vormittag 11 Vr Uhr erfolgte der Festzug durch
H >ie Prächtig dekorirten Straßen . Der Festzug stellt in drei
t Abtheilungen die Zeiten Barbarossas , Maximilians und Gustav
? Adolfs dar . Die Kostüme waren den alten Zeiten getreu nach -
« gebildet . Alle die Ritter , Nitterframn , Minnesänger , Herolde ,
j Fanfarenbläser , Ncisü -e, Künstler - Landsknechte , Kaufleute ,
( Patrizier , Gewerbetreibenden u . s . w - , die wundervollen Wagen
! der Germania und der Minne , die frohen Gestatten der Schützen, ! füllen .

"
Obendrein wird noch das ganze

"
Land

'
mit allerhands die jubelnden Zuschauer , alles dies in dem Rahmen der alter - t Steuern und Kriegskontributionen bedrücke, so daß in kurzer Zeit'

thümlichen Straßen der alten Reichsstadt bot ein prachtvolles, ! Thessalien ganz ausgesogm sein wird . Mitten in diesem schreck -! geradezu überwältigendes Bild . Es ist nur eine Stimme , daß s lichen Elend treibt sich ein österreichischer Abenteurer unter demNürnberg alle ihre Vorgängerinnen üvertroffm hat . Vor den «Namen Baron Binder umher , angeblich Berichterstatter desauf dem M . rkiplatze am „ Schönen Brunnen " errichteten Tri - j Wiener Fremdenblattes / der eifrig Thessalien bereist , die Christenbünen , auf welchen u . A . Kultusminister v . Landsmann , Regie - jedes Ortes von der Polizei mit Gewalt vor sich bringen läßt ,rungspräsibent v . Zenetti , sowie die Spitzen der Civil - unA sie dann durch Dolmetscher als angeblicher Gesandter der Groß -
Milttärbehörden P utz genommen hatten , erfolgte um 12 Uhrsmächre anjpricht und durch Hiebe und Drohungen zwingen läßt ,. die Uebergabe des Dundeebinners an die Stadt . Aus dem « Geiuchr zu unterzeichnen , worin sie Freude ausdiücken . über , die! riesiger ; F -Hpkatz vor dev Stadt löste sich der IV , Stunden i Befreiung vom griechisch - n Joch . Man müßte sowohl mit Rück -

clange Zug aus , um S Mr sanA in der- mächtigen Festhalle Fest - , sicht auf die Ehre der Press «: als auch aus MenWWeittchiefems mähl iwtr, ' etwa 3000 P rsonen betheiligten sich daran . Gym - « Menschen endlich einmal das Handwerk legen . Aus meiner Rund -
inasi Vektor Vogt hielt die Br w :Äommnu " gS ede, der Do - sitzende j reise - traf ich buch wirderhyk auf die bekannte Kommission der
( des Gesammtausschussis des Deutichen Banoesi '

chießens Hrus - sBotschaftssekretäre aus Ko «stantinopel , die zur Besichtigung der
j schiid - Bremen brachte ein Hach auf den Kaiser und den Prmz - ! Schäden entsandt ist . Ich habe mich wiederholt überzeugt , daßi rezenten , die anderen deut -ck . n Fürsten u --d das deutsche Volk aus . « ihre Sendung ganz verfehlt und zwecklos ist, da sie nirgend weder
s Es folgten noch and .re Toaste , wie auf di - Sradt Nürnberg

'
in direkte Berührung mit der Bevölkerung kommt , noch die be-«und auf die Schützen . An den Kaiser wurde folgendes H 4 - schädigten Orte und Häuser besucht, indem die Civil - und Militär -

. digungstettgramm uewndt : „ An S , Majestät Kaiser Wllbelm H . , behö de stets dazwischen tritt . Die Lage Thessaliens ist unbe -
j Aus

'
allen Gaurn D . utschlands , aus Oesterreich , ans der 'Schw :tz, t schreiblich elend . Diese herrliche Provinz ist schon

'
zu «neunja aus Amerika zu Tausenden vecsammeit . brm en die deutschen ! Zehnteln verwüstet , und wenn nicht sofort Sorge getragen wird ,«Schützen ihren begeisterre » Jrbel dem deutschen Barerlande dar daß die Tücken hinaustu fördert werden , so wird die Vernichtung- und bitten Ew . Kaiserliche Majestät , unsere p .t rötlichen und voll ndet werden . ,.- dankbaren ftmldigu 'm -n -mrge - e -m bnen zu waten " « - . . . - - . . '

thessaUen hierher zurückgekehrt . Ich durchreiste das ganze Landbls Domokos nach Süden und bis Kalabaka nach Westen , da
über Domokos hinaus kein Fremder nach Süden Vordringendarf und die Umgebung von Kalabaka und Ographa von Räubern
unsicher gemacht wird . Marsalas ist von den Türken gänzlich
ausgeplündert und teilweise zerstört . Oestlich davon sindMouffafakli und Kitiki verbrannt , Halmhros arg geplündert und
beschädigt . Westlich von Phacsalos sind Domokos , Wrisia , Kitt
radjoli , Wonst , Skarmidja , Agorhanni , Hadjamar , Karalar und
Pazarakt geplündert und verbrannt , Phanares , Sophades , Ka -
poudji , Koumades und Courtessi ausgeplündert . In der Stadt
Karditsa sind etwa drei Fünftel der Häuser von Einwohnernund Möbeln leer . Die Bewohner flohen am 14 . Mai , als die
Türken einzogen , und seitdem ist die Plünderung ihrer Woh¬
nungen durch Offiziere und Soldaten ungestört vor sich gegangen .Ich habe zahlreiche Soldaten gesehen, die Beute in der Stadt
feilboten - auch in allen Dörfern der Umgebung werden täglichBauern ihrer Hausmöbel sowie ihrer Heerden und Schafe be¬
raubt . In der Stadt sind alle Getreidelager von der Behörde
beschlagnahmt und die meisten wohlhabenden Bürger mit allerlei
schweren Geldstrafen unter unsinnigen Vorwänden betroffen .
Diese Schreckensherrschaft besteht noch in höherem Grade in
Trikkala , wo der Gouverneur und alle höheren Beamte damit

s beschäftigt sind , durch schamlose Erpressungen ihre Taschen zu

Paris , 4
Schräm , welchen

—^ -
s
- - 7— -- Marine .-Ä , U S 1 li N ö . i ß ÄMtz -lmShaven 6 . Juli . Vom Urlaub bezw . von der Dienst-Jutt . Die Morgenblätter bezeichnen den reise sind zunickgekcbtt : Lt . z. S . Graf v . Monts, der Präses der Schiffs- .der Hiqelsturm , Uem-r -Hwemmunaen . und bchchngiWSKumMon Kpt z. S . z D. M-dch StabStngmiWr '

SAVÄl» Pch - z- ,m s°ck .« ,ch, ° LH
; Frankreich a«gench:et, als uaden ch .mvar . Dre von der Regierung Dr. Erdmann dat einen Mtigigo, Vorurlaub erhalten. Der,U .-Arzt dersin der Kammer beantragten vier Millionen zur Unterstützung M .-R >s. Dr . Ringhardtz ist nach Beendigung seiner owöchentlichen Uebrmgder Opfer des Unwetters seien weniger als nichts . In Toulouse Ns Ab.olvmmg e^ er

.
SwSch«« liche» freiwilligm ll -bmm der ll . Fkatr - M .

- »s 4 « m - »d» m O - .m D . - « - « -
ist Vollständig zerstört . Die Hamer stch «w zwei Meter unter Stelle beauftragt und der Nordseestation überwiesen worden.Wasser . Zahlreiche Personen sind vom B . -tz erschlagen worden , i — Kitt , 4 . Jült . Sogleich nach Beendigung der KielerAthen , 3 Juli . Der Corresponbenr der „ Voss . Ztg . " t Regatten haben die Schiffe und Fahrzeuge der Marine ihrenschreibt : Heute bin ich van meiner Bestchngunasreise durch West - ; Dienst wieder ausgenommen . Eine interessante Schießübung

i2. Drei FrauenherM .
Roman frei nach dem Amerikanischen .

Von Erich Friesen .
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)

Hugo Ringstetten klickt Isolde forschend an . Sollte sie
sie ahnen ? . . . Doch nein , die Unbefangenheit , welche aus den
reinen , klaren Zügen spricht , beruhigt ihn .

„ Nur seelenlose Menschen sind immer glücklich," entgegnet
er ernst . „ Insofern mag sich Frau Rolfs stets glücklich fühlen .
Doch entbehrt sie der schönsten und edelsten Freuden , die nur
Herz und Gemüth verleihen . . . . Ah , da kommt der strikte
Gegensatz von Frau Rolfs ! " fügt er lebhaft hinzu , mit einem
freundlichen Blick auf die weißgekleidete , schlanke Mädchengestalt ,
die sich ihnen soeben am Arm Kurt Malchow 's nähert .

Helene 's Augen ruhen aus Nora . Das Roth ihrer Wangen
vertieft sich, als sie das Interesse bemerkt , mit welchem Herr
von Lilienström den lebhaften Worten der schönen Frau lauscht .

Zwar lächelt sie der Baronin beim Vorbeigehen freundlich
zu - doch dies Lächeln hat etwas Gezwungenes .

„ Sie meinen Helene Holthaus !" knüpft Isolde an Ring¬
stettens Bemerkung an . „ Von allen Frauen meiner Bekanntschaft
steht sie mir am nächsten . . . > Wissen Sie , was ich manchmal
dachte — "

Sie zögert und blickt ihn freundlich an .
Nun ? "

"
Darf ich offen sein, ohne Sie zu verletzen ? . . . Ich

liebe Helene und schätze Sie hoch, Herr Ringstetten . Warum
sollte ich es also Nicht wünschen ! "

„ Ja , aber was ? WaS ? "

„ Daß Sie und Helene ein Paar werden möchten . Nie¬
mandem winde ich st « so gern anvertrauen , wie Ionen . Und
— ich denke, Sie würden Beide sehr , sehr glücklich werden . "

Rmgstetten ist in letzter Zeit häufiger Gast auf Schloß
Seckendorf . Baron Edgar hat ihn dringend eingeladen , sein
Hans , so oft es ihm beliebt , auszusuchen , und Isolde hat sich
diesem Wunsch angeschloffen . Der ernste , geistvolle , etwas wort¬
karge W -ltreissnde ist ihr besonders sympathisch .

Jetzt blickt sie ihn mit ihren klaren , sselenvollm Augen
fragend an .

« Er zuckt unter diesem Blick zusammen und schweigt .
„ Sie sind mir böse ? . . . Sie halten es vielleicht für un¬

zart , daß ich — "

„ O nein , nein !" unterbricht er sie säst ungestüm . „ Doch
ich heirathe überhaupt nicht . "

. „ Aber — "
-

„ Außerdem — " jetzt lacht er sogar , trotzdem sein Gesicht
sehr bleich ist — „ wie könnte ich mich jemals der Rache all ' der
übrigen Verehrer der jungen Dame entziehen ! Was würde aus
mir ! Mindestens ein tydter Mann . Denken Sie nur an Kurt
Malchow 's derbe Fäuste — oder an die kräftigen Arme unseres
Gastgebers — "

„ Ich verstehe, " fällt sie sanft ein . „ Ihr Herz ist nicht mehr
frei . Verzeihen Sie und glauben , Sie mir , daß ich lebhaft
wünsche , Sie möchten einst recht glücklich werden . "

Nur zögernd ergreift er die ihm entgegengestreckte schmale
Hand . Er wagt nicht ) sie zu küssen . Sein Herz ist zu voll¬
er fürchtet , sich zu verrathen .

„ Sie wissen nicht , was Sie sagen, " murmelt er gepreßt .
Dann wendet er sich zu Dr . Liers , der gerade in der

Nähe ist .
Isolde blickt ihm kopfschüttelnd nach . Was hat er nur ?

So ngimhumttch sah s ? » ftets gleichmäßig ruhigen Mann
noch nie .

VIII .
Vom tiefblauen Himmel erstrahlen Millionen Sterne - ein

leiser Wind trägt weiche Blumendüste über die kiesbestreuten
Wege des weiten Parks . .

Verhaltenes Gezwitscher , halb müde , halb zärtlich , ertönt
aus den kleinen Nestern dort oben zwischen den Zweigen der
mächtigen Bucken . Hie und da schimmern farbige Lampen durch
das zarte Grün und werfen leuchtende Reflexe auf die weißen
Marmorglieder lebensgroßer Statuen . Leise murmeln Ae herab «
riefelnden Tropfen der Springbrunnen .

Die nächtliche Stille , das geheimnißvolle Weben irr der
Natur , die zauberhafte Ruhe — alles dies wirkt fast beängstigend
auf das Gemüth . Die Seele weitet sich . Der Mensch wird
besser, edler , reiner . . . .

Auf der breiten Treppe , welche von der Veranda in den
Park führt , erscheint soeben Nora .

Langsam schwebt sie die Stufen hinab - - mit emporge¬
hobenem Haupt , als sei sie ganz gefangen von der Schönheitdes nächtlichen Himmels . Vielleicht will sie auch nur die edlen
Linien ihres Halses und Nackens bewundern lassen .

„ Der Leineweberssohn hat sich heute selbst übertroffen, "
lacht sie, ihr zierliches Köpfchen nach ihrem Begleiter umwendend .
„ Wirklich alles ganz vornehm , beinahe wie bet uns !"

Baron Edgar 's Brauen ziehen sich ein wenig zusammen . «
„ Warum dieser spöttische ' Ton , gnädige Frau ? "
„ Nein , nein , ich spotte nicht . Die Mayonnaise war vor¬

züglich, der Champagner tadellos . Prinz Gavotti sagte noch !
soeben — "

(Fortsetzung folgt .)



hielt z . B. gestern in der Strander Bucht das Artillerieschul¬
schiff „ Carola" ab, und benutzte dabei das im Jahre 1886 auf
Howaldts Werst in Dietrichsdorf bei Kiel erbaute , 800 Tonnen
große Torpedoboot alten Stils „U" als Zielscheibe . Zur selben
Zeit dampfte das Torpedoschulschiff „ Blücher " mit den beiden
Torpedobooten „8 13" und „8 23 " nach der Flensburger Föhrde,
um daselbst Schießübungen abzuhalten und erst am 23 . Juli
wieder nach Kiel zurückzukehren. Die Panzerschiffe des ersten
Geschwaders , welche zum größten Theil am Freitag gleich nach
der Abreise des Kaisers zwecks Vornahme von Einzelübungen
in See gingen , werden den Montag und Dienstag dieser Woche
zur Auffüllung von Kohlen und Proviant benutzen und gehen
am Mittwoch um Skagen, in die Nordsee , woselbst eine kriegs¬
mäßige Bunkerung stattfindet . Die Schiffe, welche am 16 . Juli
in Wilhelmshaven sein werden , kehren Ende dieses oder Anfang
nächsten Monats nach Kiel zurück, um von hier aus den Kaiser
nach Kronstadt zu begleiten. Durch diese Reise werden die ur¬
sprünglich über die Herbstübungsflotte getroffenen Dispositionen
wesentlich geändert . Denn während die Flotte am 1 . Aug. wie ge¬
wöhnlich in Wilhelmshaven zusammentreten sollte, ersolgt ihre
Formirung nunmehr nach der russischen Reise des Kaisers am
15 . August in Neufahrwasser, und die Uebungen beschränken sich
voraussichtlich auf die Ostsee . Um jene Zeit werden auch die
beiden Schulschiffe „Charlotte" und „Stein" von ihren Kreuz¬
touren zurückgekehrt sein und an den Uebungen der Herbstflotte
theilnehmen - doch ist es fraglich , ob die beiden Fregatten einem
geschlossenen Divifionsverbande beitreten . Jedenfalls aber wird
die Flotte in diesem Jahre eine besondere Division von Fahr¬
zeugen aufweisen , welche bisher an den Herbstmanövern nicht
theilnahmen. Denn schon am 1 . August stellen zu den bereits
unter Flagge befindlichen Panzerkanonenbooten „ Mücke" und
„Natter " zwei weitere Schiffe derselben Klasse, „Scorpion" und
„Krokodil ", in Dienst, um, zu einer eigenen Division zusammen¬
geschloffen, unter dem Kommando des Korvetten -Kapts . Paschenin den Flottenverband einzutreten . Die Zahl der Torpedobootewird die gleiche sein wie in früheren Jahren - zu der bereits
heute unter Flagge befindlichen ersten Flottille tritt am 3.
August eine zweite - doch ist Plötzlich eine Aenderung im Schiffs-
bestände insofern eingetreten, als an Stelle des bisher als
Flaggschiff der ersten Flottille funktionirenden Avisos „Blitz mit
gestrigem Tage das Torpedodivisionsboot „D 2 " getreten ist,während an die Spitze der zweiten Flottille das Divisionsboot
„v 1 " gestellt werden wird, so daß jede Flottille aus drei
Divisionsbooten und zwölf 8-Booten bestehen wird. Zu den
ersten Uebungen nach Zusammentritt der Flotte wird das
Scharfschießen gehören , für welches ein altes nowegisches Bark¬
schiff als Zielscheibe angekaust ist . (H. Cour.)— Kiel, 5 . Juli. Der Stapellauf des Kreuzers I. Klaffe
„ Ersatz Leipzig" wird gutem Vernehmen nach erst im September
erfolgen . Am Sonnabend Nachmittag ist das frühere Vermessungs¬
fahrzeug „Nautilus", welches durch die Firma der Gebr. Jhms
zur Kohlenhulk hergerichtet worden ist, nach der Werft zurück-
gebracht worden.

— Berlin , 4. Juli . (Personalien) . Pahl (August), Ober¬
feuerwerker , zum Feuerwsrkslieutenant befördert und von Wil¬
helmshaven nach Friedrichsort versetzt und dem Artilleriedepot
daselbst zugetheilt. — Gerdes, Zeichner bei der Garnison-Ver¬
waltung in Wilhelmshaven den Titel als Marine -Werkmeister
erhalten.

— Berlin , 4 . Juli . (Kommandirungen) . Köhler , Lieutenant
zur See, als Adjutant zur Reservedivision Danzig , v . Zelber-
schwecht -Laszewski, Lieutenant z . S ., von S . M. S . „Natter"
ab- und zum Probefahrtskommando, v . Bülow (Erich), Unter¬
steutenant z . S ., an Bord S . M. S . „Natter " — kommandirt .— Berlin , 5 . Juli . (Ordensverleihungen) . Ehrlich , Korv .-
Kapitän, bisher kommandirt zur Dienstleistung beim R . - M .-A .,den Königl. Kronenorden 3 . Klaffe , Feldt, Lieutenant z . S ., den
Königl. Kronenorden 4 . Klaffe und Ludwig , etatsmäßiger Werk¬
führer bei der Werft zu Danzig , das Allgemeine Ehrenzeichen
erhalten.

— Berlin, 5 . Juli. Die Torpedobootsflottille ist in den
Verband des I. Geschwaders getreten .

— Berlin, 5 . Juli .- Die Leistungsfähigkeit der Torpedo¬
jäger ist erstaunlich gewachsen . Galten bis vor nicht langer Zeitdie Torpedoboote als die schnellsten Fahrzeuge, so ist diese Rolle
nunmehr nothwendigerweise den Torpedojägern zugefallen, deren
Zweck, die ersteren zu zerstören , diesen Tausch einleuchtend macht .Bei den Torpedojägern ist der Schwerpunkt in der Maschine zu
suchen. Während die älteren Boote für 17 Knoten einer Ma¬
schine von 200 Pferdekräften bedurften , mußte die letztere auf670 Pferdestärken gebracht werden , um die Geschwindigkeit auf19 Knoten steigern zu können . Die größeren 42 Meter langenBoote erhielten Maschinen von 2000 Pferdestärken , mit deren
Hülfe 23 Knoten erreicht wurden, bei einem Deplacement von130 Tons. Eine weitere Steigerung der Geschwindigkeit auf26 Knoten machte die Erhöhung der Maschinenleistung auf 3500
Pferdestärken , aber auch eine Deplacementsvergrößerung auf 220Tons nothwendig- 30 Knoten ließen sich mit 6000 Pferdestärken
erzielen , 33 Knoten aber hofft man mit 10000 Pferdestärken
machen zu können - dank der inzwischen vervollkommneten Kesselund Maschinen bleibt die Gewichtszunahme ganz erheblich hinterder Steigerung der Leistung zurück. Der wachsende Wasser¬
widerstand bedingt es, haß für eine Geschwindigkeit von 17 Knoten
nur 11,8 Pferdestärken erforderlich sind, für eine solche von 33
Knoten hingegen 300 Pferdestärken." Berlin, 5 . Juli. Folgende Schiffe erhalten nach einer
Verfügung des Reichsmarineamts im Doppelboden einen Schutz¬
anstrich und Einrichtung zur Aufnahme folgender Waffermengen:
Panzerschiffe 1 . Klasse Typ „Kaiser Friedrich HI." je 115 Ton,Panzerschiffe der Brandenburgklafse je 200 Tons, Panzerschiffeder Sachsenklasse je 48 Tons, „Oldenburg" 56 Tons, Sieg-
friedklaffe , „Odin " und „Aegir" je 70 Tons, „Ersatz Leipzig "
120 Tons, Kreuzer 2. Klasse Typ „Viktoria Louise " je 82 Tons,
„Kaiserin Augusta" 125 Tons, „Irene" und „ Prinzeß Wilhelm"
je 72 Tons, „ Geston " 83 Tons, Kreuzer „ 6i" 51 Tons, Falke¬
klasse je 25 Tons, „Schwalbe" und „Sperber " je 3 Tons,
„Blitz" und „Pfeil" je 14 Tons, „Wacht " 3,5 Tons, „Jagd"
4,5 Tons, „Zieten" 3 jTons , „Meteor" und „Komet " je 3 Tons,
„ Hela" : 3tz Tons , „Hohenzollern" 70 Tons .

— Travemünde, 5 . Juli . Der Kaiser hat heute Vor¬
mittag 10 Uhr an Bord der „Hohenzollern" die Nordlandsretse
angetreten . Bei der Ausfahrt dampfte der Kreuzer „Geston"
voraus, die Torpedodivifion folgte nach. Kurz vor der Ausfahrtder „Hohenzollern " waren die an der Regatta Travemünde-
Stockholm theilnehmenden Dachten ausgelaufen.— Breslan, 4. Juli . Der Marineverein hielt vor kurzem
sein Sommersest im Etablissements „Wilhelmshafen" ab .

— Petersburg, 3 . Juli . Der Untergang des russischen
Panzerschiffes „Gangut " wäre verhindert worden, wenn nichtaus Sparsamkeitsrückfichten nur ein Theil der Kessel geheizt ge¬
wesen wäre, gerade die Feuer der wenigen geheizten Kessel wur¬
den vom eindringenden Wasser erreicht und gelöscht . Sofort er¬
folgte der Befehl, in den- noch unbeschädigten Kesseln Dampf auf¬
zumachen. Aber - bis das gelang, vergingen zwei Stunden , und

! da war es schon zu spät . Wären mehr Kessel geheizt und wäre
! sofort Dampf aufzumachen gewesen, so hätte der „Gangut" trotz
des Lecks noch bequem den Hafen bzw . die Küste erreichen können .
Dieses sparsame Kesselheizen wird denn auch dem Kapitän Ti-
chowski vorgeworfen, zumal er bereits 1896 an derselben Stelle
mit seinem „Gangut" eine leichte Hadarie erlitten hatte, mithin
die Gefährlichkeit des dortigen Fahrwassers kannte . Die Schiffs¬
ingenieure sprechen auch von einem Konstruktionsfehler beim Bau
des „Gangut", durch den das Schiff dreieinhalb Fuß mehr Tief¬
gang gehabt habe, als andere gleichartige Panzerschiffe . Nach
der Katastrophe hatte dies zur Folge, daß das Schiff sich anstatt
7l/z Stunden , wie es eigentlich hätte sein müssen , nur sechs
Stunden über Wasser halten konnte . Scharf getadelt wird die
Unzulänglichkeit der russischen, aus dem Jahre 1842 stammenden
Seekarten. Sie wurden zusammengestellt entsprechend dem damals
nur 16 Fuß betragenden Tiefgang der Kriegsschiffe und enthalten
daher nicht die tiefer als 16 Fuß unter dem Wasserspiegel be¬
tragenden Riffe . Obschon die heutigen Panzerschiffe weit größeren
Tiefgang haben, wurden Verbesserungen und Nachträge in russi¬
schen Seekarten nur vereinzelt und sehr lässig vorgenommen.
Wie verlautet, erbot sich eine finnische Compagnie, für zwei
Millionen Rubel den „ Gangut" zu heben, der sieben Millionen
gekostet hat.

Fokales .
8 Wilhelmshaven , 6 . Juli . S . M . S . „Zieten" ist

gestern von Ostende in See gegangen. Poststation ist Vlaar-
dingen .

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Das 1 . Geschwader wird
voraussichtlich Ende nächster Woche hier eintreffen und einige
Tage hier verweilen.

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Mit dem 1. Juli d. I . sind
bei dem Abwicklungsbureauder Marinestation der Ost- und Nord¬
see Rechnungsämter eingerichtet worden.

Wilhelmshaven , 5 . Juli . Dem „Hann . Cour.
" zufolge

dürste Oberpräfident Dr . v . Bennigsen am 1 . Oktober d. I .
aus dem Staatsdienst scheiden.

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Zwei alte Kriegsschiffe sind
gestern durch Verkauf in private Hände übergegangen: der Kreuzer
3 . Klasse „Freha" und die bisherige Maschinenhulk „Vineta"
Beide waren für Marinezwecke nicht mehr zu gebrauchen . „Vineta"
war vollkommen abgenützt, für „Freha" hingegen den einzigen
hölzernen Kreuzer , den dit Marine seit Jahren aufwies, bot sich
unter den modernen Kriegsschiffen aus Stahl mit Panzerputz keine
Verwendung mehr . So wurde nun zum Verkauf im Wege der
Verdingung geschritten. Es waren wohl ein Dutzend Angebote
aus ganz Deutschland , darunter auch solche von hiesigen Bürgern
eingegangen. Das Höchstgebot hatte die Schiffsbauwerst von
Gebr. Jhms in Kiel abgegeben mit 65160 Mk . für „Freha"
und 55 220 für „Vineta" . Vorbehaltlich des Zuschlages, den
das Reichsmarineamt voraussichtlich ertheilen wird, dürfte der
Käufer namentlich mit der wenig gebrauchten und vorzüglich er¬
haltenen „Freha " ein lohnendes Geschäft gemacht haben , da sich
dis „Freha" noch auf einige Jahre hinaus erfolgreich als Dampfer
wird verwenden lassen . „Vineta" hingegen dürfte hiezu wohl zu
alt sein . Das vor 34 Jahren als Korvette gebaute Schiff wurde
erstmalig 1864 unter dem Kommando des Kapitän z . S . Kuhn
in Dienst gestellt und trat nach längeren Uebungen in heimischen
Gewässern eine zweijährige Reise um die Welt an — die erste
Erdumseglung, welche ein preußisches Kriegsschiff überhaupt vor¬
nahm . Die Reise ging vom englischen Kanal über Amerika (Bra¬
silien , Cap Horn) nach Ostasien. Bei Jeddo gerieth das Schiff auf
eine gefährliche Klippe und könnte nur mit äußerster Mühe wieder
abgebracht werden . Es hatte eine schwere Beschädigung erhalten,
nach deren im Dock zü Shanghai erfolgter Ausbesserungdie Heim¬
reise angetreten wurde . Die zweite Reise ging von 1871 bis
1873 nach Ostamerika, die dritte im Sommer 1873 nach Nor¬
wegen . Hierhin wurde das Schiff im Verband des dem Kontre-
admiral Henk unterstellten Geschwaders geschickt , welchem außerdem
zugetheiltwaren die Korvetten„Hertha", „Ariadne" und „ Arkona ",
sowie später der Aviso „Nautilus" . Das Geschwader brach am
8. Juli von Kiel auf und begab sich nach Drontheim, um die
deutsche Flagge bei der Krönungsfeier des Königs Oskar zu re-
präsentiren. Nach beendeter Feier nahm das Geschwader Anker auf
durch die Schären nach Christiania, woselbst eine Besichtigungdurch
den mit der Dacht „Grille " gekommenen Kronprinzen (späteren
Kaiser Friedrich III .) erfolgte . Die beiden letzten Reisender als See¬
kadettenschulschiff verwendeten „Vineta" (1875 — 77unter Kapt. z . S .
Gras Monts und 1879/81 unterKapt. z . S . Zirzow) hatten Ostasien
zum Ziel . Wie auf der 1 . , so traf „Vineta " auch auf der 4 . Reise
in den ostasiatischen Gewässern so schweres Wetter an, daß das
Schiff in höchster Gefahr schwebte und nicht weniger als 2
Offiziere verlor. Nach Wilhelmshaven zurückgekehrt wurde die
gedeckte Korvette „ Vineta" außer Dienst gestellt und 1884 aus
den Listen der aktiven Kriegsschiffe gestrichen . Seit jener Zeit
fand sie nach einem entsprechenden Umbau als Maschinenhülk der
Nordseestation Verwendung, bis sie im vergangenen Winter durch
die Hulk „Leipzig " abgelöst wurde . — Die Glattdeckskorvette
„Freha", zuletzt als Kreimer 3 . Klasse aufgeführt, stammt aus
der Mitte der 70er Jahre. Sie unternahm im Ganzen 3 Reisen:
1877/1879 nach dem Mittelmeer und China, 1879/81 nach Ost¬
asten und die dritte von 1883/84 nach Ostamerika. Nach der
Heimkehr von dieser Reise hat das Schiff ruhig auf der Werft
gelegen . Es hat bei einem Deplacement von 2017 Tonnen
Maschinen von 2400 Pserdekrästen und wird mithin als Handels¬
schiff noch recht gut verwendbar sein.

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Der am Sonntag anläßlich
des Festmahls zu Ehren der Königin von England vom Kaiser
ü 1a sults der deutschen Marine gestellte König der Belgier ist
der neunte Fürst, der diese Auszeichnung erhält. Der erste war
König Oskar II . von Schweden und Norwegen am 30 . August
1888 , als er zur Taufe des fünften Sohnes des Kaisers in
Berlin weilte . Die zweite Verleihung erfolgte am 2. September
1890 an den Erzherzog Karl Stephan von Oesterreich , der im
vorigen Jahre an den deutschen Flottenmanövern theilnahm.
Am 7 . Juni 1892 erfolgte die Stellung des Kaisers Alexander
III . von Rußland L 1a snits und zwar gelegentlich der Kaiser -
Zusammenkunft in Kiel. Am 9 . Januar 1863 wurde Prinz
Alfred von Großbritanieu, Herzog von Sachsen- Coburg und
Gotha L la suits der Marine gestellt und am 7 . April 1894
Prinz Ludwig von Italien . Gelegentlich der Eröffnungsfeierlich¬
keiten des Kaiser Wilhelm-Kanals, am 19 . Juni 1895, wurden
Großfürst Alexis Alexcmdrowitsch und Prinz Thomas von
Italien » la suits gestellt , endlich am 5 . September 1896
Kaiser Nikolaus II . von Rußland .

-o Wilhelmshaven , 6 . Juli. Der Verein „Anker "
machte am Sonntag seinen diesjährigen Sommerausflug unter
zahlreicher Betheiligung nach Bockhorn zum „Grünen Wald" .

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Der Stolzesche Stenographen¬
verein hielt gestern in seinem Vereinslokal eine gut besuchte Ver¬
sammlung ab , die in Behinderung des durch Ertheilung von
stenogr . Unterricht behinderten Vorsitzenden dessen Stellvertreter er¬
öffnte. Den wesentlichsten Gegenstand der Tagesordnung bildete
die Vertretung des Vereins auf dem am 10 . und 11 . Juli in

Bremen stattfindenden Verbandstag des Nordwestdeutschen
Stenographenbundes. Zunächst wurde das Programm durchbe¬
sprochen und beschlossen, bezüglich der Verbandsthätigkeit noch
einen Antrag zu stellen bezw . Wunsch zu äußern. Als Ver¬
treter wurden die beiden Vorsitzenden gewählt. Dieselben sollen
beantragen, das nächstjährige Verbandsfest in Wilhelmshaven
abzuhalten , da der hiesige starke und nach Beendigung des
Kursus voraussichtlich noch weit stärker werdende Verein dis
Kosten des Verbandstages leicht würde auf sich nehmen können.
Außer den beidengewäh lten Vertretern werden sich noch mehrere
Mitglieder des Vereins am Verbandstage in Bremen betheiligen .
Ferner wurde beschlossen, den Nordwestdeutschen Stenographen -
bund zu ersuchen, möglichst umgehend die in einem Olden¬
burger Blatt enthaltene falsche Nachricht , „das Gabelsberger
System sei allein als (freiwilliger) Lehrgegenstand in höheren An¬
stalten eingeführt" richtig zu stellen . Aus der Mitte des Vereins
wurden sofort eine ganze Reihe vonPreußischenhöherenLehranstalten
genannt, in welchen das StolzescheSystem schon vor 15 — 20 Jahren
mit bestem Erfolg gelehrt worden sei. Die beiden Vorsitzenden
machten ferner davon Mittheilung , daß die von ihnen geleiteten
Schul- und Privatkurse sehr gute Fortschritte machten . Die
Uebungsabende werden fleißig besucht. Mitgetheilt wurde ferner,
daß dem Verein seitens eines größeren Verbandes die Aufnahme
öffentlicher Verhandlungen übertragen worden sei, — Das
Programm für den Verbandstag in Bremen, an dem auch dem
Verband nicht angehörige Schriftgenoffen und Schriftgenossinen
nach vorheriger Anmeldung bei Herrn Lehrer Grünsch (Ruten-
stist 15) theilnehmen können , ist sehr reichhaltig . Am Sonn¬
abend findet Empfang der Gäste, Abends 8i/z Uhr im Hansa-
Haus eine Vorbesprechung und darauf Konzert, Aufführungen
u . s. w . statt. Am Sonntag Morgen ist ein gemeinschaftlicher
Morgenspaziergang nach dem Bürgerpark geplant, dann folgt
eine Besichtigung der Sehenswürdigkeiten Bremens . Punkt
10 Uhr beginnt im Hansahause das Wettschreiben (Rtchtigschreibm
und Schnellschreiben , letzteres in 3 Abcheilungm) . Um 11 Uhr
nehmen die Hauptverhandlungm ihren Anfang (Vortrag über
die Vortheile der Stolzeschen Kurzschrift .) An die Verhand.
lungm schließt sich um 1 >/z Uhr ein gemeinsames Mittagseffm .
Eine Dampferfahrt nach der bremischen Schweiz und ein Fest¬
ball im Hansahaus sollen das Fest zum Abschluß bringen.-I- Neilvremen, 6. Juli. Bei Herrn Jürgens fand «m
Sonntag und Montag ein vom Kegelklub „Neuntöter" veran¬
staltetes Preis- und Konkurrmzkegeln statt. Die Betheiligung war
eine sehr rege . Es wurden abgekegelt am ersten Tage 560 und
sm zweiten Tage 531 Karten. Auf der Konkurrenzbahn erhielt
den ersten Preis am Sonntag Herr Heidemann mit 25 Holz ,
(16 Mk .) Am Montag errang sich Herr Buchholz Len 1 . Preis
mit 24 Holz ( 16 .80 Mk .)

-s- Bant, 6 . Juli . Unter Führung ihrer Lehrer unter- i
nahmen am Montag Nachwittag die beiden unterste « Klassen !
der Schule L einen Ausflug nach Marienstel.

—o Neuen- e, 6 . Juli . In der letzten Versammlung des
Kneger- und Kampfgenossenvereins, welche sehr gut besucht war,
wurde berathen über die Feier des 70 . Geburtstages S . K . H.
des Großherzogs. Nach der Mittheilung des Vorsitzenden werden
sich an der Feier 6 Vereine betheiligen , der Bürgerverein Neu - !
ende, der Bürgerverein Sedan, der Gesangverein Polyhhmnia,
der Gesangverein Einigkeit, der Turnverein Frisch auf und der
Krieger - und Kampfgenossenverem . Eingeleitet wird die Feier ,
durch einen Fackelzug . Derselbe nimmt Aufstellung in Schaar ,
bewegt sich von hier nach Sedan. Nach Beendigung des Facktt -
zuges findet im Festlokal bei Folksrs ein Kommers statt.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg, 5 . Juli . Vor dem Großhsrzoglichsn Schwur¬

gericht kommen folgende Fälle zur Verhandlung : Wider den
Zimmermann Eilks zu Sande, wegen Sittlichkeitsverbrechens-
Dienstag, den 6 . Juli , vormittags 10 Uhr : Wider den Gelegen- ,
heitsarbeiter Johann Grothaus aus Auen, wegen Meineides -i
und Sachbeschädigung - Nachmittags 5 Uhr : Wider den Polizei - -
expedienten Karl Hasselhorst zu Oldenburg, wegen Verbrechens
gegen Zß 350, 351 des Stc .- G .-B . 1) den Arbeiter Bliefernich,
2) den Glasmacherlchrling Rippen, wegen Raubes - Mittwoch,
den 7 . Juli , vormittags 10 Uhr : Wider den Zimmergesellen-
Punke aus Bürgerselde, wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit- ,
Nachmittags 5 Uhr : Wider 1) den Fabrikarbeiter Anton Zöbl ,
aus Delmenhorst, 2) den Fabrikarbeiter Fr . Ahrens das., 3) den .
Fabrikarbeiter Johann Weber das., wegen Meineid.

Leer , 6 . Juli . In verschiedene Blätter ist eine grausige
Gespenstergeschichte übergegangen. Schulkinder wollen in der .
reformirten Schule einen Mann im Priestergewande und eine
weißbekleidete Dame haben spuken sehen . Die Kinder ließen sich
vom Lehrer nicht beruhigen . Sobald sich die Geschichte verbreitet
hatte, standen die Neugierigen dicht gedrängt vor der Schule.
Die Ursache des Spuks hat man aber schon ermittelt, es war
eine leibhaftige Gemüsefrau, die sich im Schulhaus verlief und '
nicht gleich den Hauptausgang fand .

Bremen , 6 . Juli . Die vier Nickelstahlwellen , welche in
den Kruppschen Werkstätten für die beiden neuen Doppelschrauben -
Schnelldampser des Norddeutschen Lloyd „Kaiser Wilhelm der
Große" und „Kaiser Friedrich " hergestellt worden sind, erregen
in fachmännischen Kreisen Aufsehen . Soweit bekannt, ist es das
erste Mal, daß Nickelstahlwellen von solcher Größe auf Schiffen
überhaupt zur Verwendung gelangen. Die für den „Kaiser
Wilhelm der Große" bestimmten Wellen besitzen jede bei einer
Länge von 13,Mg Meter ein Gewicht von 83 300 Kilogramm,
während sich das Gewicht der einzelnen Wellen für den etwas
kleineren „ Kaiser Friedrich " bei 12,^ Meter Länger auf 40335
Kilogramm stellt . Die ersteren Wellen bestehen je aus vier , die
letzteren aus drei zusammengebauten Kurbelwellen. Die Her¬
stellung der Nickelstahlwellen bedeutet einen bedeutenden Fort¬
schritt. Als vornehmste Eigenschaft ist die ungewöhnlich hohe
Festigkeit und Sehnigkeit des Materials hervorzuheben , welche
einen plötzlichen Bruch der Welle ausschließt . Die hierdurch
gebotene außerordentliche Sicherheit hat den Norddeutschen Lloyd
veranlaßt, nicht nur für seine beiden neuen Schnelldampfer,
sondern auch für seine übrigen großen Schnelldampfer bei der
Auswechslung von Wellen Nickelstahlwellen einzuführen .

Bremerhaven , 5 . Juli . Zum dirigirenden Arzt des hie¬
sigen städtischen Krankenhauses wurde heute an Stelle des ver¬
storbenen Dr . Soldan Herr Dr . Fr. Mertens gewählt. Augen¬
blicklich bekleidet der Herr die Stelle eines Assistenzarztes qn
der Universitäts-Frauenklinik in Berlin , vorher war er längere
Zeit Assistenzarzt an der chirurgischen Klinik in Göttingen.

Goslar , 6 . Juli . Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete
sich heute hier . Das zweite Bataillon des 165 . Infanterie¬
regiments hält seine Schießübungen im Doerpkethal -ab - eine
verirrte Kugel traf eine Waldarbeiterin, welche in einer Ent¬
fernung von 1900 Meter , vom Schießstande und 500 Meter
weiter als der letzte Sicherheitsposten stand , in den Hals .
Zwischen dem Schießstande und dem Ort des Unglücks liegt
auch noch ein ziemlich hoher Gebirgsrücken . Man hofft das
schwer verletzte junge Mädchen am Leben zu

'
erhalten.



D e r rn 1 s ch r e s.
— * Berlin , 4 . Juli . Der unverheirathete , 40 Jahre

alte Arzt Dr . Nathan hat sich entleibt . Er wurde mit einem
Strick um den Hals todt im Bett gefunden . Daneben stand ein
giftiges Pulver . N . litt an Verfolgungswahn und hatte schon
vor 8 Tagen versucht , sich bas Leben zu nehmen .

— * Potsdam , 4 . Juli . Im Gasthof zur Stadt Witten¬
berg vergiftete der aus Berlin gekommene Bureau -Assistent
Gelfett feine beiden Knaben und öffnete sich dann die Puls¬
adern . Er wurde bewußtlos ins Krankenhaus gebracht . Un¬
glückliche Familienverhältnisse sollen ihn zu der unseligen That
getrieben haben .

— * Schwerin , 4 . Juli . Die Stallwärterfrau Klatt er¬
tränkte in einem Anfall von Schwermuth ihre 3 Kinder im
Alter von 2 —6 Jahren und dann sich selbst .

— * Köln , 5 . Juli . Die chemische Weberei von Cosman
u . Cohen in Bocholt bei Wesel ist gestern vollständig nieder¬
gebrannt . Ueber 1000 Arbeiter sind brodlos geworden . Der
Schaden beträgt etwa 800000 Mk .

— ^ Köln , 3 . Juli . Wie die „ Kölnische Volkszeitung "
meldet , fand gestern Abend bei Orsoh auf dem Schleppboote
„Käthchen " eine Kesselexplosion statt , durch Welche vier Mann
der Besatzung getödtet sein sollen ,

—* Frankfurt a . M ., 3 . Juli . Nach den Meldungen
über ein wiederholtes Unwetter bet Weinsberg in Württemberg
ist der Schaden enorm . Das Dorf Gellmersbach gleicht einer
Ruine . Die Heilbronner Garnison wurde >telegraphisch zu Hilfe
gerufen . Soweit festgestellt , scheint entgegen den anfänglichen
Meldungen Niemand umgekommen zu fein . Die Noch in den
betroffenen Gebietstheilen ist allenthalben groß .

Stuttgart , 3 . Juli . Bei dem gestern in ver¬
schiedenen Oberämtern niedergegangenen Unwetter sind in Ober -
Eisesheim bei Heilbronn zwei Scheunen eingestürzt , wovon eine
ein nebenstehendes Wohnhaus zertrümmerte . Dabei wurden
zwei halberwachsene Kinder getödtet , deren Eltern leicht und
die Großmutter schwer verletzt .

— * Straßburg , 3 . Juli . Aus den verschiedensten
Theilen Elsaß - Lothringens laufen Nachrichten über das schwere
Gewitter mit Hagelschäden ein . In der vergangenen Nacht
gingen zwei schwere Gewitter mit Hagelschlag über Straßburg
nieder . In Oberhausberg war der Regen so stark , daß das
Wasser in die Häuser eindrang und Sturm geläutet wurde . Im
Kanton Bothsweiler sind 16 Gemeinden verhagelt . Nach vor¬
läufiger Berechnung beträgt der Schaden über 3 Millionen
Mark .

— * Posen , 3 . Juli . Bei einem in Lischkowo bei
Jnowrazlaw durch Brandstiftung entstandenen Feuer sind 8
Personen ums Leben gekommen . Der Thäter , Arbeiter Mojuka ,
ist verhaftet worden .

— * Pest , 3 . Juli . Aus Saujhelh , Miskolcz , Iglo und
Klausenburg , laufen Berichte ein über furchtbare Unwetter mit
Hagslschlag , welche großen Schaden verursachten . In Iglo wurden
sämmtliche Brücken weggsschwemmt , der Blitz schlug in den Kloster¬
thurm und schmolz das Kupferdach, ' zahlreiche Hausthiere fielen
dem Wetter zum Opfer . In Miskolcz sollen zwei Kinder ver¬
mißt werden . Bei Klausenburg ist der Feldschaden ganz un¬
berechenbar .

—^ Rom , 3 . Juli . In Ossi (Provinz Sassari ) fand in
der vergangenen Nacht ein heftiges Feuer statt . Ein Arbeiter ,
welcher seine Frau gerettet hatte , kam mit seinen 3 Töchtern in
den Flammen ums Leben .

— * Antwerpen , 2 . Juli . Laut Mittheilung des hiesigen
Seeamtes hatte die Ladung des bei der Insel Sokotra gesunkenen
englischen Dampfers „ Aden " einen Werth von 12l/ , Millionen
Franks .

— * Baron Rothschild forderte einst Saphir auf , ihm etwas
in ein Stammbuch zu schreiben . Saphir schrieb : Leihen Sie
mir 100 Lomsd 'or und vergessen Sie auf ewig Ihren Freund
M . G . Saphir .

— * Ein Sportsmann empfiehlt im „ B . L .-A ." bei Touren
durch ebenes , baumloses Gelände oder am Wasser entlang
während eims Gewitters die Fahrt einzustellm . Das Rad soll
flach auf die Erde gelegt werden . Der Radfahrer bildet nämlich
für atmosphärische Elektrizität einen Condensator , da er mit
der Erde nur durch Pneumaticreifen in Berührung kommt und
diese elektrischen Strom nicht ableiten . Andererseits bilden die
Metalltheile des Rades gute Leiter für die Elektrizität . In be¬
waldeten Gegenden jedoch kann die Radsahrt während eines
Gewitters fortgesetzt werden , da in diesen Gebieten die Blitz¬
gefahr nicht entfernt so groß ist wie in der Ebene .

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh Tagedl .
W . Berlin , 6 . Juli . Wie der „ Dtsch . Tgsztg . " be¬

richtet wird , handelt es sich bei der Audienz , welche Dr . Miquel
und Staatssekretär v . Posadowsky beim Kaiser in Travemünde
hatten in erster Linie um die Besprechung der in Angriff zu
nehmenden Vorlagen , besonders die Reichsfinanzreform , über
welche dem nächsten Reichstage eine bezügliche Vorlage zu¬
gehen soll .

W . Berlin , 6 . Juli . Die „ Berliner N . N ." versichern ,
daß die Ernennung des Generals v . Podbielskt zum Staats¬
sekretär des Reichspostamts nicht vom Kaiser aus , sondern vom
Reichskanzler angeregt worden sei,

N6 . London , 6 . Juli . Aus Kalkutta wird gemeldet , daß
dort große Beunruhigung herrscht betreffs der Lage in Indien, '
eine neue Revolution wird befürchtet .

Zur Vermittelung von Feuermeld ungen an die Polizei¬
wache während der Nachtzeit sind folgende Fernspnchstellen
eingerichtet : 1 . Hempels Hotel , Roonstr - 107 . 2 . E . Meyer ,
Roonstr . 87 . 3 . Kapers Nachfolger (Rackebrandt ), Banterstr . 8 .
4 . Menken , Kopperhörn , Hauptstr . 1 . 5 . Schladitz Bismarck -
straße 5 . 6 . G W . Dirks , Altendeichsweg 15 .

Wilhelmshaven , den S . Juli . Kursbericht der Oldenburgische »" . . . "
üst verk

Spa »
nud Leihbank , Filiale Wilhelmshaven , qekaüfi verlaust

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe v . 97 . 3Vs
'

103,70 104 .25
Zi/z PCt , Deutsche Reichsanleihe . 103,80 104 .35
3 PCt . do . . 97,40 97,95
4 pCt . Preußische Consols v . ^ 87 3Vz °/o . . . 103,70 104,2 -
3 ' /z vCt . do. . 103,90 104 .45
3 pCt . do . . . . 97,95 98,50
3Vz PCt . Oldenb . Consols . . 103, —
3 PCt . do. . . 97 —
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen

'
. 101,50

3 >/z PCt . do. do. . 101, -
3yz PCt . Oldenb . Bodeniredir -Pfandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) .
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . .
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . .
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe v . 97 .
3fiz pCt . Pfandbriefe der Mecklend . Hypoth .- Bank

unkb . bis 1900 . 98, — 98,55
4 PCt . Psandbr . d . Preuß . Bodsn -Kredlt -A !tiea - Ban !

vor >905 nicht austosbar . 104,40 104,95
SV, PCt . do , bis 1904 . 99,95 .<» ' ,25
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 16«,25 169,05
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr . in Mk , . . . 20,3 l 5 20 , N 5
Wechsel auf Newoork kurz für 1 Doll , in Mk , . . . 4,145 4,195

Discont der Deutschen Rcichsbauk H pCt .

104 -
98, —

102 ,-

102,50 103,50

128720 1 'Ä —
95,60 96,15

EoursMel der GWrvburgrr-Lank .
Oldenburg , den 28 . Juni . 1897 ,

3V, °/ ° Oldenburgische Consols . 103,- °/o
3 "/ , Oldenburgische Consols

, . Bkttauf' »/4 o/o höher .

103,-
87 .-

162 .50
126 .20
101 .50
101 ,—
103 .60
103,80

97 .50
103 .60
103,80

97,90

Berloosuirge «.
Ohne Gewähr .

Berlin , 5 . Jult . Bei der heute begonnenen Ziehung der 1 . Klasse
198 . Königlich Preußischen Lotterie fielen : In der Vormittaasziehung : l
Gewinn L 30000 Mk . aus Nr . 83437 , 1 Gewinn a 3000 Mk . auf Nr .
136128 , 1 Gewinn L 1500 Mk . auf Nr . 191414 . In der Nachmittags -
zfehung : 1 Gewinn 4 15000 Mk . auf Nr . 176187 , 1 Gewinn ä 10060 Mk .
auf Nr . 91029 . 1 Gewinn L 5000 Mk . auf Nr . 196147 .

Meteorologische Besbachtrmgen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs-

Datum. 8e».

Juli ö .
Juli S,
Juli S,

3,M k Mtg>
ö.MNNLd,

ZLZ

759.0
758.S
753 0

» CiU.
41.6
IS .»
15.8

der letzten
A Stunden

15.8 19.1

Wind.
l° -- M .

12 -- Ork-ml

NW S
SSW S
SW t

Bewölkung
M — heiter ,

10 — gartz bedeckt! .

Form .

Rebcl 0,3

3Vz "/° do . Bodencredit -Pjandbrieks . . .
3 °/o do. Prämieu -Anleihe (40-Thl .-Loose)
4 do. Commun .-Anleihen t «u- M.
3V- °/ ° do. do.
3 »/g Deutsche Reichsanleihe . .
4V- °/ ° do. . . .
3 °/° do. .
S °/„ Preußische Consols .
4Vs °/o do . . . . . . . . . .
3 Vo do . .
4V- Vo Klosterbrauerei Prioritäts -Obligationen , rück¬

zahlbar s 102 °/g .
Stücke L Mk . 1000 .— und 500 . - . .

„ ., Mk . 200 .- .
3V- °/ ° Hamb . Hypoch .-Bank -Pfa » dbr . untdb . b . 1905
4 °/o Poimn . Hyp .-Bank -Pfandbr ., unkbb . bis 1906
3V- °/o do. „ „ 1806
3V- ° /° Preuß . Boden - Crsdii -Bank -Pfandbr . Mitündh .

bis 1905 . 99,95
31/, Preuß . Central -Boden -Crcdit -Pfandbr . v . 1896

unkündbar bis 1 -06 .
Moskau -Kiew -Woronesch gar . Eismb .-Prior .

(steuerftey .
Wladikawkas garant . Eisenb .-Prior , v . 1897

unkdb . b . 1908 . 101,40

4 °/°

4 °/°

102,50
102,50
100,70
104,20
100,70

100,45

104 .- »
W, —

103,50 ,
129, - ,

102 ,
'
- ^

104,15 ,
104,35 ,

97,85 ,
104,lb ,
104,35 .
96,45 ,

104, -
103 .50
101,—
104 .50
101 , -

100,25

101 ,—

101,50 „ 102 .05

4 °/o
ZV»
4 "/o
4 °/°
4 «/°

kleine Stücke
im Verkauf
etwas höher

Italienische Rente (steuerfrei )
Italien , garant . Eismb . -Prior .
Oesterreich , Gold -Rente

RmnLn ^ che amortis . Rente von 1896 . . .
Kürze Wechsel aus Amsterdam . . 100 fl. L Mk .

do . „ London . . . . 1 Lstr . ä „
do. „ Paris . . . . 100 fr . a „
do . New -York . . . 1 Doll . L „ .

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit ga
jähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von 3 »/ ? °/„ p . a . oder auf Wunsch
des Einlegers Vz "/s, unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank , mindestens
3 °/z und höchstens 4 x . a . , mit halbjähriger Kündigung : einm festen
Zinssatz von 3 °/o x . a . oder auf Wunsch des Einlegers Vs °/o unter dem

Konto 2 p . s .

94,10
57,60

104,40
104 .30
89 .30

168,25
20,315

80,90
4,15

101 .95
94,65
58,15

104 .95
104,85
89,85

168 .05
20,415

81,30
4,20

HochWLffsr irr NMyelWshavrn .
Mittwoch den 7 . Juli Vorm , 5,5l , Nachm , 5,55 .

Stsckbmef .
Der unten näher bezeichnet « Torp .-

Matrose Josef Pa « ! Alphorrs
Mschsv hat sich am 27 . Juni Abends
heimlich von hier , entfernt und liegt
der Verdacht der Fahnenflucht vor .
' Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
re. Fischer zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen .

Signalement .
Vor - und Zuname Josef Paul Al -

phons Fischer .
Geboren zu Kloster Leubus , Kr . Wohlau ,

Reg .-Bezirk Breslau . ,
Alter 21 Jahre , 10 Monat , 11 Tage .
Größe 1 Meter , 70 Centim .
Gestalt kräftig .
Haare dunkelblond .
Stirne niedrig .
Augen blau .

M
*

d j S-W- H- IIH .

Zähne gesund .
Kinn 1 .
Gesichtsbildung j

E

Gesichtsfarbe gesund .
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen : Rechter Unter¬

arm Anker mit ,7 . F . tätovirt ,
darunter ein Lamm .

Anzug : Marine -Uniform - Blaue Hose,
blaues Hemd , Exercier -Kragen ,
blaue Mütze mit Mützenband
1 . II . Torpedo -Abtheilung II . 1 .

Wilhelmshaven , den 5 . Juli 1897 .

OmskiMss
UgmmMiloller !Z , Torp .-AM .

LflMIM
ftr des II . ZttblltiiiSM.

Die Geschäftsfirmen werden
darauf aufmerksam gemacht , daß
seitens des Seebataillons und
seiner Kompagnien Bestellungen
stets schriftlich (durch Bestell -
zettelj erfolgen. Es ist erwünscht,
daß die Rechnungen jedesmal
mit der Lieferung bezw. bei
dauernden Lieferungen pünktlich ;

am Monatsschluß eingesandt
werden. Den Rechnungen find
die Bestellzettel beizufügen.

Forderungen irgend welcher
Art , die nicht auf Bestellzettel
gestützt find , haben aus Berück¬
sichtigung keinen Anspruch.

Wilhelmshaven , den 5 . Juli 1897 .

Kommando
des II. Seevataillons .

vo« Lossow .

Bekanntmachung.
Anschlüsse an die Stadt - Fernsprech -

Einrichtung in Wilhelmshaven , die noch
in diesem Jahre hergestellt werden
sollen , müssen bis zum 1 . August bei
dem Kaiserlichen Postamt in Wilhelms¬
haven angemeldet werden . Später
eingehende Anmeldungen können erst
im nächsten Frühsommer berücksichtigt
werden .

Anmeldeformulare und Abdrücke der
Bedingungen , unter denen Anschlüsse
hergestellt werden , sind bei dem Kaiser¬
lichen Postamte in Wilhelmshaven un¬
entgeltlich zu haben .

Aer Oaiserl. Oksr-NoMrekior.
Starklof .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 60000 Klinkern

1 . Sorte zur Umpflasterung städtischer
Straßen soll vergeben werden .

Angebote unter Beifügung von
Probesteinen sind uns bis

Somabend , de» 17. d. M .,
Mittags 12 Uhr ,

einzureichen .
Die Lieferungs -Bedingungen können

im Zimmer Nr . 6 des Rathhausts
eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 5 . Juli 1897 .
Der Magistrat .

Vr . Ziegner - Gnüchtel .

Bekanntmachung.
Die Gewölbe und Wände im Rath¬

hauskeller sollen neu gestrichen und
gemalt werden .

Angebote sind uns bis

SorrAaöend , de « 17 . v . M .,
Mittags ZS Uhr ,

einzureichen .
Die Bedingungm können im Zimmer

Nr . 6 öes RathhauseS eingesehen werden .
Wilhelmshaven , den 5 . Juli 1897 .

Der Magistrat .
vr . Ziegner - Gnüchtel .

Mckrz . AmtMhm .
Die Rückfahrkarten zu ermäßigten

Preisen nach NerrsnSArg über
Steinhaufen , welche auf den Stationen
Wilhelmshaven , Bant und Jever an
Sonntagen zu den Vergnügungszügen
ausgegeben werden , gelten fortan auch
zur Rückfahrt ab Mühlsnteich
über Varel .

Oldenburg , den 5 . Juli 1897 .

Großsmz, Nsmöakg-VirMon.

Auktion .
AMnntHLz,Se « S. Wi ,

Nachmittags 2 Uhr anfangend ,
sollen im Laden Grevzßtraks TI ,
Ecke Börsenstraße , öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden :

1 . die Restbestände des Kolonial *
waarenlaKers ;

2 . große Quantitäten Düten in div .
Größen -

3 . die komplete , sehr gut gearbeitete
Ladeneinrichtung mit Tresen ,
Borte , ea . 90 Schubladen, ' ferner
Ladenlampe , Waage , Gewichte ,
Schaufeln , Bonbongläser , Blech¬
dosen, 2 Trittleitern re . rc . z

4 . ein sehr gut erhaltener Petroleum -
Apparat mit Flüaelpumpe , sowie
2 -, 1 - und i/z - Liter -Maaßen
(Fabrik . W . Noll -Minden ), An¬
schaffungspreis ca . 105 Mk . /

5 . ein hochfeiner Nußbaum - Patent -
Ausziehtisch mit 4 Einlagen für
ca . 18 Personen , ein Eisschrank
und zwei kleine Mantelöfen , und
sonstige nicht aufgeführte Artikel
wegen Platzmangel .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein wödlkrtes
Wohtt - « rrd Schlafzimmer .

Augustenstraße 6, pt .

Der auf Mittwoch Nach¬
mittag 3 Uhr in Decker ' s
Wirthschaft in Kopperhörn ange¬
setzte Bersteigerrmgstermirr
WIN LE8 -.

Lörttsr ,
Gerichtsvollzieher .

Auktion .
AulFi>mW,i >MWi ,

Nachmittags S Uhr,
sollen im Lokale des Herrn A . Hehrig
in Bant öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :

2 große I2armige Kronleuchter ,
15 Stück große Blitzlampen und
sonstige Kleinigkeiten .

ML ' iise , Bant .

Gesucht
zum 1 . August ein gutes MZbchSü .

Frau SchortkM , Augusteustr . 6 .

Zu vermiethen
eine ObsrwohMMg zum 1 . August
an ruhige Bewohner .

Wtve . Popke « , Bismarckstr .

Zu vermiethen
z . 1 . August eine Etageuwohttuug
mit Wasserleitung , 3 Zimmer , Küche
und Zubehör . Augustenstraße 6 .

Gesucht
Beschäftigung im Nähen u . and . Hand¬
arbeiten . Margarethenstr . 1 , II .

Waarerchaus

AKUHmm .

Baumwoll . karrirtes

östtrelig,
starkfädige Hausmacherwaare ,

« r- IS M.

NRüsterstcU !
Am Sonntag , den 11 . Juli ,

wird unser

Iilgkck ' Wtzeysrst
in bisheriger Weise gefeiert . Fceunde
eines solchen Festes werden sreundlichst
dazu eingeladen .

Gesucht
auf sogleich ein erf . Mädchen für
Häusl . Arbeiten für ganz oder auf
Stunden und ein Kindermädchen
für Nachm . Hinterstraße 39 , I . r .

Kindermädchen
gesucht sofort oder später . Zu melden

Werftfpeisehans .

Gesucht
sofort eine Haushälterin .

Altheppens , Deichftraße 69 .

Neue

Locor - limre
Stück 15 Pfg ., empfiehlt

8 . Grosso .
Geöurts - Anzeige.

(Statt besonderer Meldung .)
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Mädchen - wurden hoch¬
erfreut

M . Brachvogel n«d Fra «,
Maria , geh . Wende .



Am Mittwoch , den 7. Juli d. Js .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
NachmtttaaS 8 Mr in Jauffen ^s
Wirthstzaus „ Ganter Schlüffe !"
zu Baut :

2 Schweine / -
Nachm . 8 Uhr in Gerwich ' s
WirthShass zu Baut :

1 Bett mit Bettstelle, 1 Wasch¬
tisch, 1 Kommode, 1 Spiegel , 1
Tisch , 1 Korbsessel , 1 Regulator ,

. 1 Vogel mit Käfig, Gardinen ,
Bilder re . /

Nachmittags 8 Uhr iu DeSsr ^S
Wirthstzaus M Kopperhör « :

1 Sopha , 2 Sessel, 1 Vertikow
und 1 Glasschrank /

Nachmittags 8 Uhr iu Joel ' s
Wirthstzaus zu Heppeus :

12 Mille Cigarren , 1 Sopha , 1
Sophatisch, 1 Kleiderschrank, 1
Kommode, 1 Spiegel , 1 Nähtisch
5 Stühle , 3 Bilder , Tischdecken re . /

Nachm . 8 Uhr iu Sadetvaffer ' s
WirttzshauS dsselbft :

1 Bettstelle mit Matratze /
Nachmittags 3 Uhr in MaeS '
WisthshauS daselbst :

1 Sopha , 1 Sophatisch, 1 Kom¬
mode, 1 Waschtisch und 1 Spiegel .

MÜB ' ÄGI ' ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Laden gesucht.
Für ein Manufactur - u . ConfcctionA

Geschäft wird per Herbst ein größerer
Lade » » ebst Wohnuvg an guter
Lage zu miethcn gesucht. Off . unter

100 an die Exped. d . Bl . erbeten.

Verkauf .
Der Landwirth K . Gab Ken zu In¬

hausen läßt auf seinem bei der „Burg
Knyphausen" belegenen Pachtstücke am

Nünneckirg , cken 8 . IM ck. I 5.,
Nachmittags 4 Uhr ,

öffentlich meistbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist durch mich versteigern :

12 AnsenW » HM
M einer nlle« Weile.

Käufer wollen sich in der Burg «
schenke versammeln.

Sillenstede, den 4 . Juli 1897 .

älbSkS, Auktionator.
Auf ei» Immobil im Werths

von ca. 4V VVV Mark werden
iuuerhalb der erste» Hälfte des
Braudkaffeu-Taxat - auf «rögl.
sofort

7000 ML .
«« zuleihe» gesucht.

L, Lsäelsr, KeWllx.,Baut .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine 3- oder 4räumige
Oberwohuuug.

Tonndeich, Brunsstr . 5.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schöne
4räumige trockene Wshuuvg mit
abgeschl . Korridor , Keller und Zu¬
behör. Preis 300 Mark .
A . C . Ahreuds , N . Wilh . Str . 25 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne 4räumige
Auterwohuuug Mit abgeschlossenem
Korridor , schönem großen Keller,
Waschküche zum Mitgebrauch und
allen Bequemlichkeiten.

l . IrnMli , Sedan , Schützenstr. 27 .

Z« vermiethen
auf sofort ein rnSbl . Zimmer und
ein kleines Zimmer . Monatlich 8
Mark . Separater Eingang .

Ulmenstr . 33, Ecke Müllerstraße ,2 Trp . rechts im Consum.
Eine öräumige

1. Htagenwohnung
zu vermiethen .

I . H . Esters , Wallstr . 5.

Zu vermiethen
mSbtWohu - nebst Schlafzimmer.

Kronprinzenstraße 11, Part , r .
Ich empfehle mich zum

MasvLs »
Zu erfragen bei

Heizer Schmutze , Sielstraße 5 .

Ei« jnnges Mädchen
sucht Stellung für den Vormittag .

Kronmstratze 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . August mehrere schöne 4- und
3räumige Wohuuugeu an der Verl .
Börsenstraße . Näheres Neue Wilhelms -
havenerstraße 18.

Großer Laden,
4 gr . Schaufenster , schönste Lage,
Roonstraße 14, 4 Stuben , Küche und
Zubehör , sofort oder später Preiswerth
zu vermiethen / auch können 4 gr .
licht und trockene Souterrainraume zu¬
gegeben werden . Desgl . herrschaftliche
Wohurmg , 2 . Etage , Kronprinzen¬
straße 10 ii, 5 gr . Stuben und Zu¬
behör, auf gleich oder später . Desgl .
hübsche ThurmwohuuUg mit schöner
Aussicht, Kronprinzenstr . 10 b, 2 gr .
Stuben , Schlafstube , Kammer und
Zubehör auf den 1 . August . Alles
Nähere bei

I . N . Popke « , Königstr . 50 .

Zu vermiethen
kleine WohNtMgeu in der Verl .
Roonstraße (Bant .)

DH . Schmidt , Marktstraße 35 .

1 gilt «Wirtes Kmer
sofort oder zum 15 . an einen Herrn
zu vermiethen.

Kielerstr . 42, II . l .

Zu vermiethen
ein mäblirtes Zimmer .

Börsenstraße 21, I . l.

Zu vermiethen
eine 4räumige Parterre -Wvhuuug
mit Wasserleitung , Bodenkammer und
Keller auf gleich oder später .

Nachzufragen bei
Ernst Reich , Gökerstr . 15.

Zn vermiethen
2 evtl , i mSbl . Zimmer (Schlaf -
und Wohnzimmer) zum 1 . August .

Königstratze 49, I .

Zn vermiethen
eine 3räum . Oberisohurmg zum
1 . August oder 1 . September in Bant .

8 . Ousst , Nordstraße 18.
Ein schöner echter

billig zu verkaufen.
iörsuks , Bant am Markt ,

Hafenstraße 1 .

Zunge EMe-HnnVe,
8 Wochen alt , Eltern nachweislich
auf jeder beschickten Ausstellung höchst
präm ., sehr Preisw . abzugcbm .

W . Ufer », Norden , Uffenstr.

Zu verkaufen
mehrere Fuder

« M "
UF -MNN

AkM- LW . V ZK H
in Hocken stehend . Näheres

R . Abels , Heppens .

Zu verkaufens fchöue Schweme zum Weiter¬
füttern .

H . HmrichS , Bäckermeister,
Accum.

HaaiiMgen
4rädrig , 2000 Pfund tragend , gesucht .

Offerten Kronprinzenstr . 8,

Zu verkaufen
L zweisitziges Kiud - rputt ,
L fast ueuer Breakwageu ,
L frarrzöfisch es . Billard .

A . G . Audrve , Jever , Schloßstr .

Kinderwagen,
großer , passend z. Wäschefahren, sowie
Drahtuetz z . Hühnerstall billig zu
verkaufen. Ulmenstraße 3.

1 5 MM «. Mül«
an einen Herrn zu vermiethen .

Marktstr . 12, 1 Trp . r .

Auf sofort gesucht
ein kleiner Kvecht und ein
Kindermädchen »

Näheres in der Exped. d . Blattes .

Gesucht
Beschäftigung in fchvistUche » Ar »
beiteu . Offerten unter n . 8 . an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht
eine 3- od. 4räum . Wohnung mit
Wasserl. von jg . Eheleuten , zu Aug .,
Septbr ., Oktbr ., eventl . auch später .
Off . mit Preisang . u . H Vff. 60 bis
Donnerstag Abend a . d . Exp . d . Bl . erb.

Gesucht
ein Stuudeumödche « für leichte
Hausarbeit für den Vormittag resp.
ganzen Tag .

I . Weigelt , Roonstraße 15.

auf sofort ein
Gesucht

Dienstmädchen .
« . Witte .

Gesucht
ein DSU " Mädchen "UW für
Nachmittag .

Tonndeich, Schulstraße 6, u . l .

Gesucht
umständehalber zum 1 . August ein
bescheidenes junges Mädchen , welches
sich mit Hilfe der Hausfrau sämmtl .
Häusl . Arbeiten unterziehen muß .

Ed . Kohli, Varel a . Jade.

Gesucht
zum 1 . August S Die » stAädcheu .

Banrerstraße 1 .

Minnen
können sich sofort melden bei

Anna Klei «, Gökerstr . 10.

Abhanden gekommen
ein KeusterMgel mit einer längl .
Fensterscheibe . Bitte abgeben

s Altestraße 20 .

Ein kräftiger Ingßk
ist als eigen zu v .rgcben.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
Wer schnell u . öilligü Stellung

stnden will, verlange -pr . P ^ itkarie öre
„Deutsche Vakänzen-P sst" in Eßlingen .

MzwWr MtsgstW
in der Nähe des Hrwns geluch <. Off .
unter HA mit Preisangabe an dre
Exped . d . Bl . erbeten.

(^ ch warne Jeden vor der
cv) Ueberwegung über mein
Land an der Grenzstraße, sowie
dem Wafferholen ans der
Tränke ; auch Enten dürfen
nicht ans mein Land oder auf
meine Tränke gebracht werden.
Zuwiderhandelnde werde ich so¬
fort zur Anzeige bringen.

N . UiÄkkvrs .

Plissee - Anstalt
bei

Verein llumoc.
Die General - Versammlung findet

umständehalber erst am Mittwoch , den
14 . d . Mts , statt . _

IlLvsIIsnsten-Vsfsio.
Die

'

Mii»atr°- trs»««lni
findet am Dienstag , den E . d . M . .
Abends 8 »/z Uhr, im Vereinslokal
statt . Um zahlreiche Betheiligung wird
gebeten.

Zer VorÄLvS.
I '. M.

Marktstratzs 8t .
Wichtig für Schneiderinnen » . Private .
Plisstrt werden sämmtliche Stoffe in
Seide und Wolle und allen Breiten .

Btt« UntttlMM
der Blase , Harnröhre , Schwächezustände.

nähme. Apsth . F . Jekel , Zürich ,
Oberdorfstr . 10.

DELL
nBM

k̂ ch warne hiermit Jedermann ,
SgF meiner Frau auf meinen Namen
etwas zu borgen, da ich nicht für
Zahlung hafte .

Beruhsrd Gide » .

KoNwmflksijlM
kauft

88 - AißZsn , Könrgstr . 56 .

Ein ungebrauchter

Herren -Schreibtisch
mit Aufsatz steht billig zu verkaufen.

Banterstraße 1 .

LsHWWS WAZZZMGZSs
welche das WstzeLzeichueu vsL
Schneider » gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei

6iräLl « ZM , Damenkleidermacher ,
Knorrstraße Nr . 6 .

LvSvis Lopp 'S
ALLl- SchHieftl
für Mädchen « . Kunde « .

Naturgemäß nach dem Fuße ge¬
arbeitet , sind für Reisen sehr zu

empfehlen.
Alleinverkauf bei

Gl . Wr ° vvLGl » 8 ,
Rosustraste KV8 .

Bringe meine besteinqerichteet
galvanische

Bnkhskruqs- unS Vtt-
»iikk!«>z8-A»8«lt

bei bekannt solider Ausjührung in em- )
pfehlende Erinnerung . ;

6 . Likiok , WkchMtt,
RsoustratzsLS . s

«» - »«i
Lkiiv - unä

8pang8v - 8vkuds,
desgl .

p MkuM - Schuhr
gnnste Formen ) Helle und
dunkle Anslübrung billigst

bei

N . N . -IM886Ä ,
Kökerstratze 15 .

Elektrische
83 iI8 -IkISWp !M

Mil TelepüokanlLge »
werden unter Garantie für tadellose
Funktion schnellstens ausgeführt von

6 . kieivii , MchMll,
« ovustratzs LS .

Ä >
Der für Sonntag , den

^ 4 . ds . Mts . geplant ge-" ' wesene Ausflug mußte des
regnerischen Wetters wegen
ausfallen . Ob und wann
später ein Sommerausflug

bezw . Sommerfest stattfinden wird,
unterliegt dem Beschluß der Versamm -_ _ ^
Imin iIisMl . 8MM.

Mittwoch , de» 7. J «li,
Abends 8 Uhr :

K» Ä » W!W
bei Sadewaffer .

ver VorslsLÄ.
üeM»!! „lirilLii". »

Am Mittwoch , de « V. d . M . :

Kegelaveud «it Damem

LrieZsmrM.
Zur Feier des 70. Geburtstages

Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs
von Oldenburg versammeln sich die
Kameraden am Dormssstag , de »
8 . d . Mts ., Abends 7 »/2 Uhr , im
Vereinslokal . Vollzählige Betheiligung
wird erwartet .

Her MrMM .

^MAöNLäeliM,
welche das Schneidern gründlich er¬
lernen wollen, können sich auf sofort
und spater melden.
Geschw . Nehme , Müllerstr . 23,11 .

MMWHe

wieder neu eingetroffen.

8 . MMKrllä,
Raoustratze LVS.

Jeden Tag 3 Mal
V » < LWA V '

Speechstunde .
Ich halte jeden Gouutag Bor¬

mittag von 8 — LL UHr im Hotel
^Zur Krone " i« Baut Gprech -
stuudeu ab.

KeckisMwall LSkSiLllS ,
Oldenburg .

^ Empfehle mich zum ,

!in und außer dem Hause.
"

! Tonndeich 56, u . r .

Liter 12 Psg .

D . Lüökers,
Marrrftrafte 8 .

st

Hodes -Anzeige.
Gestern Morgen 8»/z Uhr ent¬

schlief nach kurzer Krankheit
unsere kleine TochterLmima
im Alter von 5 Monaten , welches
hiermit tiesbetrübt zur Anzeige
bringen

Eh . Eibe» «ebst Ara«
und Kindern .

Die . Beerdigung findet am
Donnerstag Nachmittag 2 »/, Uhr
vom Trauerhause , Neue Wilhelms -
havenerstraße 77, aus statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th .,Süß,Mtlhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

